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Sehr geehrte Frau Vorsteherin, meine Damen und Herren, sehr geehrter Herr Kroll, 
 
für das Bezirksamt beantworte ich Ihre mündliche Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Welche Maßnahmen, Projekte und Förderungen der Gleichstellungsbeauftragten 
von Neukölln gibt es für männliche Jugendliche im Bildungsbereich in diesem 
Bezirk? 
 
Die Unterbreitung von Angeboten für Jugendlichen ist keine Aufgabe der Gleichstellungsbeauf-
tragten. Sie ist schwerpunktmäßig gem. Landesgleichstellungsgesetz (LGG) mit der Frauenför-
derung beauftragt und unterstützt durch ihren Aufruf seit Jahren gleichwohl die Teilnahme von 
Mädchen (-gruppen) am bundesweiten Girls Day und Projekte in der Jugendarbeit.  
 
Die Angebote der außerschulischen Bildung werden seit Jahren in Neukölln von der Abteilung 
Jugend in Kinder- und Jugendarbeit erbracht. Außerschulische Bildung ist der Oberbegriff für 
politische, gesundheitliche und Medienbildung, sowie Partizipation. 
 
Im Gegensatz zu den Angeboten für Mädchen und junge Frauen gibt es bisher eine noch ver-
hältnismäßig überschaubare Zahl von spezifischen Angeboten für Jungen. Die Jungenarbeit 
befindet sich in der Entwicklung. Am 23.09.2008 hat sich der zuvor nur informell bestehende 
„Neuköllner Arbeitskreis Jungenarbeit“ formal konstituiert. Dieser hat sich zur Aufgabe gesetzt, 
einen geschlechtsspezifischen Blick als Basisqualifikation und einen regelmäßigen Praxisaus-
tausch für die pädagogische Arbeit mit Jungen in Neuköllner Einrichtungen zu etablieren.  



Jungenspezifische Angebote, die methodisch das männliche Rollenbild und das Sozialverhalten, 
die Akzeptanz im Verhältnis der Geschlechter zu einander, die Sozialkompetenz, die Beurteilung 
der eigenen Lage, die Lebensplanung und den Berufswunsch und Ideale einbeziehen und be-
rücksichtigen sind:  
 
Das Kinderclubhaus Dammweg  Inliner-Hockey 

Vater- und Söhne Tag 
Das Kinderclubhaus Wildhüterweg  Antigewalt- Soziale Gruppenarbeit mit Jungen 
Jugendclub UFO   LAN Party für Jungen 
Jugendclub UFO   Segelflug-Wochenende 
JUKUZ Wutzkyallee   HipHop Gruppe 
 
Im AK Jungenarbeit arbeitet auch das Projekt „Berliner Jungs“ mit. „Berliner Jungs“ betreibt ein 
Infomobil und unterbreitet regelmäßig Aufklärungsangebote und Veranstaltungen, die auf die 
Prävention von pädosexuellen Übergriffen auf Jungen ausgerichtet sind. Die Veranstaltungen 
sind 2007 und 2008 bereits in mehreren Neuköllner Kindereinrichtungen für Jungen durchge-
führt worden. 
 
 
Frage 2: 
Wie hoch ist die Anzahl vergleichbarer Projekte für weibliche Jugendliche, in wel-
chem Verhältnis stehen sie zu den oben genannten und was sind die Gründe da-
für? 
 
Die Neuköllner Jugendarbeit hält 5 Einrichtungen vor, die regelhaft ausschließlich Angebote für 
Mädchen unterbreiten: 
 
Die Einrichtung „Szenenwechsel - Interkulturelles Zentrum für Mädchen und junge Frauen“ 
unterbreitet Angebote wie 

… Multimediacafe mit Internetzugang,  
… Hausaufgabenbetreuung,  
… Berufsorientierung Berufsberatung,  
… Selbstverteidigung,  
… Musikarbeit und Bandbetreuung  
… Mädchengruppe für den Nachwuchs.  
… Kurse, wie Modedesign, Theater, Tanz, Percussion usw.  
… Foto-, Kunst-, Multimedia- und Videoworkshops 

 
Das Mädchen-Stadtteilprojekt „Schilleria“ bietet regelmäßig Angebote und Projekte zu 

… Teilhabe von Mädchen am Geschehen im Stadtteil durch Selbstverwaltung 
… Kurse und Angebote zur Erhöhung der Medien- und Technikkompetenz 
… Konfliktmanagement und Mediation 
… Berufsorientierung Berufsfindung Qualifizierung 

 
Das Projekt „Madonna MädchenkultUr“ unterbreitet Angebote in den Bereichen 

… Partizipation durch Selbstverwaltung  
… Einmischung in politisch-kulturelle brennende Themen wie „Ehre“ und „Zwangsheirat“ 
… Multimediaarbeit 
… Anti-Aggressionstraining und Aktionen für friedliche Konfliktlösungen 
… Kultur- und Kunstprojekte 
… Training für das Selbstbewusstsein 
… Unterstützung in schulischen Fragen und Hausaufgabenhilfen 



… Berufsorientierung und Unterstützung bei Ausbildungsperspektiven 
 
Die „Wilde Hütte“ verfolgt das Ziel Mädchen und junge Frauen durch aktive sportliche Freizeit-
gestaltung in Verbindung mit sozialpädagogischer Unterstützung in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung zu fördern. 
 
Der Mädchen-Stadtteil-Laden „ReachIna“ bietet für Mädchen und junge Frauen: 

… Computer und Internet 
… Hausaufgabenhilfe bei Nachfrage 
… Beratungen bei der Ausbildungsplatzsuche 
… Bewerbungsschreiben 
… Gesprächsgruppen 

 
 
Weiterhin werden durch die Kinder- und Jugendeinrichtungen spezielle Angebote für Mädchen 
unterbreitet, die im einzelnen aufzuführen hier den Rahmen sprengen würde. 
 
Der bundesweite Girls Day wird regelmäßig von einem Großteil der Jugendeinrichtungen vorbe-
reitet, indem sie sich mit einem bestimmten lokalen Projekt am Aktionstag beteiligen. Auch wer-
den bei dieser Gelegenheit durch die Jungenarbeit sog. „Boys Days“ veranstaltet, die insbeson-
dere darauf angelegt sind, Rollenbilder zu diskutieren und zu überprüfen.  
 
Das Verhältnis der Mädchenarbeit zur Jungenarbeit ist der Tatsache geschuldet, dass lange ein 
Hauptaugenmerk auf die Förderung von Mädchen gelegt wurde. Die Förderung von Mädchen 
und jungen Frauen wird auch weiterhin als wichtige Aufgabe gesehen, jedoch wird intensiv an 
der hoffentlich ebenso erfolgreichen Entwicklung von Jungenarbeit gearbeitet. 
 
           Es gilt das gesprochene Wort! 
 
 
Gabriele Vonnekold 
Bezirksstadträtin 


